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Liebe Leserin, lieber Leser, 

Sie finden den Notenschlüssel auch als PDF-Datei auf der Website vom 
Liederkranz unter http://www.liederkranz-edigheim.de. Dort sind auch 
die Bilder in Farbe zu sehen. 
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Vorwort 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

nachdem das erste Quartal des Jahres 2021 schon wieder abgehakt 
war, hatte ich mal einen Blick auf die bereits vorliegenden Materialien 
für den Notenschlüssel 2021 geworfen.  

Was müsste jetzt nicht schon alles verarbeitet werden? Mitgliederver-
sammlung, Rückblicke und Zeitzeugenberichte auf vielfältige Fa-
schingsveranstaltungen. Aber es liegt nichts vor, denn das ĂCñ-Wort 
hat uns alle noch mehr oder weniger in seiner Gewalt.  

Aber: ganz so leer ist der Ordner nun doch nicht, denn eine kleine 
Schar hat sich zumindest etwas für den zünftigen Faschingsabschluss 
einfallen lassen. Vielen Dank dafür an Sabine Lepper und Team. Alles 
hat prima geklappt und noch dazu sehr gut gemundet.  

Auch Marin Briefke war fleißig und hat mir zwei Fotocollagen von den 
virtuellen Proben der No Names zugeschickt. Lieber Martin, auch Dir 
vielen Dank! 

Da ausreichend Platz da ist, können wir es uns erlauben, hier noch 
zwei Ereignissen Platz einzuräumen, die es in den Notenschlüssel vom 
letzten Jahr nicht mehr geschafft hatten.  

Immerhin ließen uns die diversen ĂLock downñ genügend Freizeit, um 
uns der überfälligen Festschrift zu widmen. Denjenigen, die sie inzwi-
schen erstanden haben, half sie vielleicht ein wenig, die trüben Tage 
etwas aufzuhellen. Falls Sie noch keine haben -  wie aus der Vor-
standschaft verlautet -  es sind noch einige Exemplare zu haben. Der 
Erwerb stärkt zudem die inzwischen doch gebeutelte Vereinskasse! 

Auch wenn der aktuelle Notenschlüssel Ăetwas schwach auf der Brustñ 
ist, wünsche ich Ihnen trotzdem viel Spaß beim Lesen.  

Uwe Weil 
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Malwettbewerb Ădie 3 Fragezeichenñ 

 

B ekanntlich sollte ein Bestandteil von unserem Jubiläumsprogramm das Kindermusical Ădie 3 Fragezeichenñ sein, welches die Kinder 
dann auch aufführen sollten.  

Andrea Küpper hatte dazu bei den Grünschnäbeln einen Malwettbe-
werb ausgerufen. Leider war die Resonanz nicht sehr groß, aber im-
merhin ein paar Bilder sind eingereicht worden.  

Da es schade wäre, wenn diese nicht einem größeren Publikum vor-
gestellt werden würden, soll dies hier geschehen. 

Carolin und Annika 

 

2
í
Ù

E
Ć
ġ
Ć
Î
Ć
ú
ú
À
ç
Ù

»˧
Ć
Ć
ÿ

-s
Ė
Ć
Ì
Ù
ı˨
Ć
Ā
_
À
Ė
ġ
í
Ā
+
Ė
í
Ù
æ
÷
Ù

 



     

 

7 8 

Seite 7: 

Das Bild oben ist von Ella, 

das unten ist von Lea 

Diese Seite: 

 

Das Bild links ist von Julia, 

 

Das Bild unten ist von 

Laura 
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Virtuelles Heringsessen 

 

W enn schon kein Faschingsball, kein Umzugstreiben, dann we-nigstens ein Heringsessen, dachte sich Sabine Lepper und 
machte sich an die Planung. So wurde per Whats-App wie folgt: 
 

ĂLiebe Liederkränzler, 
  
wir hoffen, es geht Euch allen gut! 
  
Leider fällt der Fasching dieses Jahr Corona zum Opfer. Deshalb 
kann auch unser alljährliches Heringsessen dieses Jahr nicht 
stattfinden. Um dennoch ein Zeichen zu setzen, bieten wir als 
Alternative "Heringssalat to go" an (natürlich in Absprache mit 
dem Vorstand)! 
  
Zur Planung bedarf es allerdings kurze Anmeldung mit der An-
zahl der Personen. Dies geschieht über WhatssApp an Christian 
oder Sabine Lepper bis spätestens Freitag, den 12.2.21.  
  
Wir würden uns freuen, wenn ihr die Gelegenheit wahrnehmt 
und am Aschermittwoch, den 17.2.21, zwischen 17 - 18 Uhr, 
Eure bestellte Portion Heringssalat (in entsprechender selbst 
mitgebrachter Vorratsbox) in der Ortwinstraße 7 abholt. Ab-
standsregeln mit Maske sind natürlich im Sinne unserer Gesund-
heit einzuhalten. Wer nicht selbst kommen kann und trotzdem 
Interesse hat, bekommt den Heringssalat auch vorbei gebracht.  
Über eine kleine Spende, um die Unkosten zu decken, würde 
sich er Liederkranz sicherlich freuen. 
  
Viele Grüße aus der Liederkranz-Familie und auf ein gesundes 
Wiedersehen 
Sabine & Christian Lepperñ 

  
  
oder aber ganz traditionell per Telefon eingeladen.  
  
  
Und hier der Bericht dazu von Sabine Lepper: 
  
Der recht einsame Einkauf in der Metro war dieses Jahr sehr über-

schaubar gegen die Jahre zuvor. Der Großeinkauf für die Fa-

schingsveranstaltungen fehlte leider! Aber das Heringsessen ließen 

wir uns trotzdem nicht nehmen, wenn auch in anderer Form. Dazu 

schnippelten Susanne Butz und ich am Rosenmontag 2,5 Stunden 

lang Heringe, Matjes, Zwiebeln, Äpfel und Eier. Alle Zutaten verfei-

nert mit Sahne landeten in zwei großen Lebensmittel-Eimern und so 

durfte der Salat noch zwei Tage ziehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise wurden ein paar Sänger*innen bereits dienstags versorgt. 

Der Rest holte seine Portion am Aschermittwochabend ab. Es war 

schön, sich endlich mal wieder persönlich zu sehen und sich austau-

schen zu können. Dies wurde auch ausgiebig genutzt! Bilder wurden 

in die WhatsApp-Gruppe gepostet und es kam viel Lob und Dankbar-

keit zurück, was uns sehr freute!  
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Für mich war es eine gelungene Aktion. Dennoch hoffe ich, dass 

nächstes Jahr wieder "alles beim Alten" sein wird. 

  
Sabine Lepper 

Erste Probe der NoNames 

N ach einer gefühlten Ewigkeit konnten sich die Sängerinnen und Sänger der NoNames am 3. Juli endlich wieder zu einer Probe 
treffen. Da natürlich die erforderlichen Abstände eingehalten werden 
mussten, musste diese im Bürgerhaus Oppau stattfinden. Unten fin-
den sich ein paar fotografische Eindrücke. 
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Gem¿tliches Beisammensein  

N achdem die Proben wieder beginnen 
konnten und auch die Ferien vor der Tür 

standen, war es Zeit, dass man sich mal wie-
der gemütlich zusammensetzt. So trafen sich 
die Aktiven des Liederkranz am 16. Juli beim 
ASV Edigheim um bei ĂKuliñ auf der gemütli-
chen Terrasse ein paar schöne Stunden in ver-
trauter Runde zu genießen. 

Mitgliederversammlung 2021  

A m Sonntag, den 24.10.2021 war es endlich möglich unsere Mit-gliederversammlung von 2021 durchzuführen. Dazu hatte der 
Vorstandsvorsitzende Jochen Held alle Mitglieder schriftlich in das 
Bürgerhaus Oppau eingeladen. Wenn es auch knapp war, so wurden 
die vorgeschriebenen 14 Tage doch eingehalten. Im Vorfeld musste 
vieles geklärt werden, denn es war wegen Corona nicht möglich im 
Anbau der Lessingturnhalle zu tagen, da dort nicht der vorgeschrie-
bene Abstand eingehalten werden konnte. Da am Samstag die NoNa-
mes-Probe im Bürgerhaus Oppau stattfand, waren schnell fleißige 
Hände gefunden, die halfen Tische und Stühle zu stellen. Nun muss-
ten Getränke und Deko nach Oppau gebracht werden und es wurde 
besprochen, dass wir diesmal selbstgebackenen Kuchen und Brezeln 
anbieten.  
 
Um 14 Uhr 30 war es dann soweit. Jochen Held eröffnete die Sitzung 
und begrüßte alle Anwesenden. Nachdem wir den ĂPfälzer Sänger-
spruchñ gesungen hatten, wurde die Agenda abgearbeitet, bevor es 
zu den Wahlen ging. Einheitlich wurde sich für eine Wahl per Hand-
zeichen ausgesprochen und Christel Gallhuber war bereit als Wahllei-
terin zu fungieren. 
 
Die Vorstandschaft bleibt weitgehend wie die letzten 2 ½ Jahre be-
stehen und setzt sich folgendermaßen zusammen: 
 
Als Vorstandvorsitzender wurden wieder einstimmig Jochen Held und 
als stellvertretende Vorsitzende Andrea Küpper gewählt. Wir sind sehr 
froh, dass es Andreas Engel gesundheitlich wieder gut geht und er 
unser Kassier bleibt. Margit Weigel agiert weiter als stellvertretende 
Kassiererin. Christian Lepper führt weiterhin das Amt des Sachverwal-
ters und wird von seinem Sohn Fabian Lepper vertreten. Boris Leit-
schuh hat sich ebenfalls bereit erklärt, sein Amt als Vergnügungsleiter 
weiterhin auszuüben. Beisitzer sind Ludwig Völpel, Ingrid Held, Karl-
heinz Besch, Martin Briefke, Werner Blechschmitt, Hans-Peter Bissin-
ger, Anika Besch und Lisa Bröstler.  
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Joachim Kremer hat sein Amt als Beisitzer niedergelegt. Wir bedan-
ken uns bei ihm für die Jahre, die er sich um die Verwaltung der Ge-
tränke gekümmert hat. Zu unserer Freude konnten wir von den No-
Names ein weiteres Vorstandsmitglied gewinnen. Es handelt sich um 
Tina Dörr, die uns nun als Beisitzerin in der Vorstandschaft unter-
stützt. Günter Jung und Jürgen Uhl sind einverstanden die Kassenprü-
fung auch im nächsten Jahr wieder durchzuführen. 

 
Hr. Dörrlamm, eines unserer ältesten Mitglieder, meldete sich bei 
dem Punkt Verschiedenes zu Wort und bedauerte, dass so wenige 
Mitglieder der Einladung gefolgt sind. Vielleicht lag es an der Locati-
on? Er merkte auch an, dass es sehr traurig sei, dass wegen Corona 
keine Ehrungen vorgenommen wurden und er gab den Anstoß zu be-
denken, die Ehrungsurkunden auszuhändigen und wenn es wieder 
möglich ist die Ehrung in angemessenem Rahmen zu wiederholen. 
Jochen Held bedankte sich bei ihm für seinen Einwurf und auch bei 
allen Anwesenden für ihr Kommen. Ebenfalls sagte er allen Helferin-
nen und Helfern ein herzliches DANKESCHÖN und wünschte Allen ei-
nen guten Nachhauseweg.   

Zum Abschluss wurde noch das Lied angestimmt ĂFrisch gesungenñ. 

 
Die nächste Mitgliederversammlung ist für den 30.01.2022 geplant. 

 
 
                                                                                         
                                                                                                                             

Andrea Held 
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Und trotzdem war es schºn! 

I m Jahr 2021 mussten viele Veranstaltungen abgesagt werden. Auch wir von der musikalischen Früherziehung des Liederkranzes 
konnten nicht alles umsetzen, was wir im Vorfeld geplant hatten. Als 
es wegen den Beschränkungen nicht möglich war die Stunden zu hal-
ten, haben wir Aufnahmen gemacht und diese den Eltern geschickt. 
Es war z.B. ein Gedicht oder eine Geschichte darauf zu sehen und wie 
wir zu bestimmten Wörtern mit unterschiedlicher Silbenzahl, eine Bo-
dypercussion vorführen. Die Kinder konnten es sich ansehen, es 
nachmachen, aber auch eigene Wörter finden und uns ihre Ideen zu-
rückschicken. 

Als der Sommer nahte, entspannte sich die allgemeine Lage und wir 
konnten uns mit den Kindern endlich wieder im Anbau treffen. Dafür 
mussten wir im Vorfeld ein Hygienekonzept vorweisen. Dadurch hat-
ten wir zum Glück die Gelegenheit, uns von den Maxispatzen zu ver-
abschieden, die die Stunden fast zwei Jahre besucht hatten. In dieser 
Zeit wachsen einem die Kinder sehr ans Herz und es ist toll, die Ent-
wicklung bei den Kleinen zu sehen. Einige dieser Kinder sind direkt in 
unseren Kinderchor ñGrünschnäbelñ gewechselt, was uns besonders 
freut. 

Nach der Sommerpause wurden aus den Minispatzen unsere Maxi-
spatzen und wir konnten bisher acht neue Kinder in der musikalischen 
Früherziehung begrüßen, d.h., das sind unsere neuen Minispatzen. 
Obwohl es wegen Krankheit leider mehrmals ausfallen musste, haben 
wir es dennoch geschafft, viel über Musik zu vermitteln, z. B.: Rhyth-
mus, Raumerfahrung mit Klängen, Kennenlernen von Liedern und von 
Instrumenten, erkennen, dass Musik beeinflusst, wenn man dabei 
malt, sich nach der Musik passend zu bewegen und vieles mehr. Wir 
haben sogar schon selbst Instrumente gebastelt. Die Kinder sind alle 
mit großem Eifer und viel Freude dabei. Letztendlich können wir sa-
gen: Es war trotzdem schön. 

Nun bleibt zu hoffen, dass in diesem Jahr unsere Treffen regelmäßig  
stattfinden können und wir mit den Kindern weiterhin zusammen Mu-
sik in allen Facetten erleben dürfen. Wir freuen uns schon drauf.  

Wir, das sind:  Elisa Held, Olivia Franger und Andrea Held. 
      
      
      

  

 

 

 

 

 

 

 

Bericht und Bilder:  

Andrea Held 



     

 

 

Trauerfeier am 21.11.2021 

 

A uch wenn im Jahr 2021 nicht viele Veranstaltungen möglich waren, so wollten wir doch eine Trauerfeier zu Ehren unserer verstorbe-
nen Vereinsmitglieder durchführen. Traditionell am Ewigkeits- oder To-
tensonntag, der auf den 21.11. fiel.  

Nach Rücksprache mit dem für die Trauerhalle zuständigen Grünflä-
chenamt der Stadt Ludwigshafen war klar, dass wir unsere Trauerfeier 
nicht im üblichen Rahmen durchführen konnten. Die Anzahl der anwe-
senden Personen in der Trauerhalle war beschränkt, so dass nicht ein-
mal der Chor komplett hineingedurft hätte. Die Lösung war die Durch-
führung vor der Trauerhalle. Somit zwar im Freien, aber immerhin un-
ter der Überdachung, so dass uns das Wetter kaum einen Strich durch 
die Rechnung machen konnte. 

In den Chorproben im November wurde das passende Repertoire wie-
deraufgefrischt und die Sängerinnen und Sänger trafen sich mit dem 
Chorleiter Andreas Beraldo am Totensonntag um 10.45 Uhr zum Ein-
singen. Danach ging es zu Fuß zum Friedhof, wo die ersten Gäste be-
reits warteten. Alle Trauerfamilien, die im Jahr 2020 oder 2021 einen 
Angehörigen verloren hatten, hatten eine schriftliche Einladung erhal-
ten. Verständlicherweise hatten sich die Wartenden in der Trauerhalle 
etwas aufgewärmt. Zum Beginn der Trauerfeier versammelten sich die 
Gäste und der Chor unter dem Vordach der Trauerhalle. 

Um die Trauerfeier im Freien nicht zu lange zu machen, wurde der Ab-
lauf etwas reduziert und der Chor begann direkt um 11.15 Uhr mit 
dem ersten Chorstück ĂVon Guten Mächtenñ von Dietrich Bonhoeffer. 

Der Text des Liedes war auch die Grundlage einer kurzen Ansprache 
des Vorsitzenden Jochen Held. Dabei ging er auf die Textstelle 
Ăerwarten wir getrost, was kommen magñ ein, die die bedingungslose 
Geborgenheit Gottes beschreibt. Auch wenn sich der handelnde Christ 
(nach Dietrich Bonhoeffer) nicht hinter der Allmacht Gottes verstecken 
darf, sondern durch christliches Handeln die Welt verbessern muss, 

kann er sich in ausweglosen Situationen der Geborgenheit Gottes si-
cher sein. Gerade in Zeiten der Trauer bietet das großen Trost. 

Vor der Verlesung der Verstorbenen durch Andrea Küpper sang der 
gemischte Chor den Kanon ĂDa pacem domineñ.  

Die Verstorbenen in den Jahren 2020 und 2021 waren: Günter Geiß-
ler, Klara Ulke, Konrad Selke, Werner Krieg, Therese Bachert, Gertrud 
Klimm, Gerda Krauß-Vetter, Anita Schmidt, Bernd Willersinn und Helga 
Herthel. In großer Dankbarkeit werden wir ihnen ein ehrendes An-
denken bewahren. 

Zum Abschluss der kurzen Trauerfeier wurde durch den gemischten 
Chor noch das Lied ĂHerr, wir warten auf Dein Kommenñ vorgetragen. 

Auch wenn die Trauerfeier in diesem Jahr nicht im üblichen Rahmen 
und Umfang möglich war, so war es doch eine würdevolle Veranstal-
tung, die der Ehrung unserer Verstorbenen den entsprechenden Rah-
men bot.   

 

            

 Jochen Held 

 

 

 

 

 

Adventsaktion der Gr¿nschnªbel am 04.12.2021 

 

B ereits im gesamten Jahr 2021 war unsicher, welche Veranstaltun-gen für uns durchführbar sind und welche nicht. Leider hat zum 
Jahresende hin die nächste Welle der Corona-Pandemie Fahrt aufge-
nommen, so dass relativ früh abzusehen war, dass wir keine Advents-
feier im üblichen Rahmen veranstalten können. 

19 20 



   

 

Frühzeitig hatte sich Andrea Küpper schon Gedanken darüber ge-
macht, wie wir trotzdem den Kindern einen schönen Jahresabschluss 
bieten könnten. Da Veranstaltungen im Freien mit weniger Restriktio-
nen durchführbar sind, wurde eine Idee von Dorothea Urban,  eine 
Open-Air-Aktion, ins Auge gefasst. Durch die guten Kontakte zum 
Turnverein Edigheim, konnte die Nutzung des Außengeländes am 
Sportplatz für den 04.12. vereinbart werden. Ursprünglich war noch 
geplant, direkt anschließend daran auch mit den NoNames eine Ad-
ventsaktion durchzuführen. Da die NoNames-Probe aber abgesagt 
war, kam das nicht zustande. 

Am 04.12. trafen 
sich dann einige 
Helferinnen und 
Helfer und bereite-
ten in der Bude 
des TVE Getränke 
und Essen vor. Es 
wurden Tische und 
Bänke aufgebaut 
und ein Lagerfeuer 
vorbereitet. Und 
das im strömen-
den Regen, da 
stellte sich sicher 
der ein oder ande-
re die Frage, wie viele Kinder mit ihren Eltern überhaupt kommen wer-
den. Pünktlich zum Ende des Aufbaus und bevor die Kinder sich tref-
fen sollten, hörte der Regen auf und es zeigte sich sogar die Sonne. 

Die Kinder mit ihren Eltern trafen sich mit Andrea Küpper und der 
Chorleiterin Martina Egli um 16:30h am Anbau. Von dort wurde ge-
meinsam an den Gehlenweiher gelaufen.  

An der Fischerhütte am Weiher überraschte der Nikolaus mit seiner 
Gehilfin die Kinder. Er verteilte gesundes Gemüse an die Kinder, das 
als Süßigkeiten getarnt war. Auch ein kleines praktisches Geschenk 

hatte der Nikolaus dabei, die 
Kinder bekamen noch eine 
Backausstechform in Gestalt 
einer Note. Sowohl die Kin-
der als auch die Eltern hatten 
viel Spaß und es wurde viel 
gelacht. 

Danach ging es dann weiter 
an das Gelände des TVE. 
Dort erwarteten die Helferin-
nen und Helfer bereits die 
Gruppe. Nach einer kurzen 
Begrüßung, in der auch die 
Corona-Regeln für die Veran-
staltung nicht fehlen durften, 
stand der Dank an die Chor-
leiterin Martina Egli im Vor-
dergrund. Sie hat es in einem 
schwierigen Jahr geschafft, 
die Kinder auch mit unge-
wöhnlichen Aktionen zu be-
geistern und den Chor zu-
sammenzuhalten. Andrea 

Küpper hatte einen schönen Blumenstrauß für sie besorgt, der ihr im 
Namen des Vereins überreicht wurde. 

Danach gab es etwas für das leibliche Wohl, neben heißem Kinder-
punsch für die Kleinen durften sich die Erwachsenen mit Glühwein et-
was zusätzliche Wärme verschaffen. Zu essen gab es heiße Würstchen 
mit Brötchen, die allen gut schmeckten. 

Es waren an allen Tischen lebhafte Gespräche im Gange, bis die letz-
ten Gäste sich auf den Heimweg machten, war es bereits 19 Uhr.  

Danach ging der Abbau flott vonstatten, da nicht nur die Helfer, son-
dern auch ein paar der Gäste kräftig mit anpackten. Alles konnte noch 
nicht komplett weggeräumt werden, da mussten dann einige ganz flei-

21 22 
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Liebes Mitglied, 

wenn sich Ihre Bankverbindung oder Anschrift ändern sollte, dann 

teilen Sie uns dies bitte mit. So haben Sie die Gewissheit, dass Sie 

alle Informationen von uns erhalten und uns ersparen Sie viele 

Kosten und Arbeit. 

Vielen Dank! 

Liebe LeserInnen des Notenschlüssels, wir möchten Sie gerne ein-

laden, uns bei der Erstellung des Notenschlüssels behilflich zu 

sein! Sehr gerne nehmen wir Artikel / Berichte und Fotos entge-

gen, um diese im Notenschlüssel zu veröffentlichen! Bitte fügen 

Sie keine Bilder in Texte ein, sondern legen diese nur bei. Alle 

Texte ohne Formatierung, nur Fließtext! 

Wenn Sie uns behilflich sein wollen, dann schicken Sie Ihre Arti-

kel / Berichte und Fotos an: 

 

notenschluessel@liederkranz-edigheim.de 
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ßige Helfer noch am nächsten Tag aktiv werden.  

Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer, das war für die Kinder ein 
schöner Jahresabschluss. Besonderer Dank gilt Andrea Küpper, die 
das hauptsächlich organisiert hatte. Wir hoffen, dass sich die Kinder 
im nächsten Jahr als Chor wieder in einer schönen Adventsfeier in 
der Lessingturnhalle präsentieren können. 

Jochen Held 

 

 

 

 


